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Glaubensübcrzcfigung, die durch den rın den Zaren un die egierung
Sieg über den Eindringling un Schän- während der a  re 1LO15/16 beruhte
der der russischen Erde bestätigt WOTLIL- aut der Vorstellung, dafß Rasputin
den. ist, Stalın das russische, VO Gott übernatürliche Kräfte besitze, und aut
auserwählte Volk: Lenin ist längst der Tatsache, daß vermöge einer
e1in Heiliger der kommunistischen KIır- hypnotischen Krafit oder aus natur-
che un 1n wıird werden. licher Intuition diesen Glauben

festigen wuilßte An diese Kraft hat sich:
Beispiele, da{fß Personen, dıe Tähig das etzte Zarenpaar autf seinem Lei-

a  11, den Glauben ihre göttliche densweg inmiıtten politischer Wırrnis
Sendung wecken, wunderwirkende un persönlicher Bedrängnis geklam-
Kräfte besitzen un eine große Ge- mert
Tolgschait sich vereinigen, bietet Überträgt 1194  z dieses 1n der russ1-
das russische Leben 1n Fülle DerC schen Volksseele fortlebende Bedürt-
Zarenmythos beruhte aut diesem lau- n1ıs einer charismatischen Persönlich-
ben Der Zar war (Gottes Stellvertreter eit göttliche Ehren erweisen, sow1e
auf Erden, VO  — (Gott bestellt, die Wahr- den Glauben, da{fß „Rußland alleın der
e1it verwirklıchen un n1ıemand Iräger der Christenidee ist  ‚6C (Dosto-
als dem Allerhöchsten verantwortlich jewski), un daß „„das Wort der Recht-

e1in ythos  9 der, 16. Jahrhundert gläubigkeit (d heute des Kommunis-
sich VO einer erstaun-entstanden, mus). sich 1n iıhm einer groisen 'Tat

lichen Langlebigkeit erwiesen hat Auft gestaltet‘, aut die Gegenwart, wird
dem gleichen relig1iös-mystischen BOo- verständlich, da AI einem t1et 1m
den sind die me1isten der zahlreichen relig1ösen Unterbewulitsein egründe-
religiösen Sekten entstanden. SO hat ten rang den „verwesenden
e1ine der verbreitetsten, die der „Gei1ßß- Westen“ e1in Kreuzzug geführt werden
ler  c (Chlysty),; die Göttlichkeıit ihres mufß, un daß dieser ‚kalte Krieg”“
Begründers, des Bauern Danıla 11l1- währen wird, ange die kommun1-
POW ZU Dogma rhoben un diese stische Lehre als Glaubenswahrheit,
Göttlichkeit aut die folgenden „Chr1- VO Machttrieb einer fana-
stusse‘‘, die nach iıhm d1e gleiche Stel- tischen ührerschaift, mit einem Auto-
lung in der einnahmen, übertra- kraten der Spitze, 1n der Sowjet-

union fortbestehtSCIHL; alle galten für wundertätig un
übten eine autokratische Herrschait Roderich ÜUngern Sternberez
ZAUS über Leben un d BoYal ihrer An-
hänger. Die gleiche Vergöttlichung ihres
Gründers, des Bauern Sel1iwanow, leh-
TeCnN die „Verschnittenen ” (dıe Skopzy),; Der Münchner Psychologenkongrefß
nach deren Lehre 1n Seliwanow sich VO Oktober 1949
Gott ZuU Zzweiten Mal ottenbart hat
ast alle religiösen russischen Sekten, Unter dem Muotto „Psychologie 1m
sotern 1E nicht ausnahmsweise ratio- Leben‘‘ beabsi  igte der diesjährige
nalistisch-protestantischenCharakter ha- Psychologenkongreß, ‚„die rbeitsge-
ben,vertreten das Gottesgnadentum ihrer hiıete der praktischen Psychologie
Urheber oder ihrer Urheberinnen, der 1n die Öffentlichkeit stellen, dafß

Der Historiker des„Gottesmütter‘‘. ihre Verbundenheit mit den eNtISpre-
russischen ancıen reg1ime, des ersien. :.henden Lebensgebieten sichtbar WCTLT-

Weltkriegs un der Revolution wird e HKr wollte „allen denen, die
sich eingehend mi1t der Gestalt Gregori ihrem Berut Psychologie anwenden
Rasputins (ermordet Dezember 191 der benötigen, zeigen, welch —

befassen haben Der überragende heblichem Umfang diese heute prak-
tisch wertvolle el ‚eisten VCI-Einflu{iß dieses sibirischen Bauern, die-

SCS „‚Gottesmannes‘‘, auf dıe letzte Z9- INaS..
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Ürischan
Die Frage, ob gelungen ist, dieses daß 80058  $ aut der Elucht VOLTr dem Ra-

tionalismus einem exXxiIremen VitalismusProgramm verwirklichen, möchte
1n  s im großen un aNzZCH bejahen anheimfällt.
In mehr als dreißig Vorträgen und
einer

Wiıe groß die Gefahr jer ist, zeigtAnzahl Arbeitsgemeinschaften sich 1n der Neigung der neuCTITEN Psy-wurden Themen behandelt, die die chologie der Ausdruckspsychologie
CHSC Verbundenheit der Psychologie der sogenarmten „ Tiefenpsycholo-mit elangen des ötfentlichen Lebens C6  Z1E die "Liefe des Menschen
un mit den Anlıegen des einzelnen seiner Triebwelt sehen. Für KlagesMenschen autfwiesen. Die schwierigen esteht der Kern der Person 1mM Be-
wirtschaftlichen Verhältnisse lLießen reic der Triebfedern, für die „ T'1e-‚ohl ratsam erscheinen, dıe Anzahl fenpsychologie” ist „Analyse“ 1im all-
der Kongrefßßtage möglichst be-
schränken; der aCNTeL WAar jedoch gemeınen gleichbedeutend mit T1eD-

analyse. Im Gegensatz diesen Auf-
eine Häufung VO  3 Vorträgen, daß fassungen tellte Kafka, als die wahre

die Aufnahmefähigkeit der Zuhörer
schr hohe Anforderungen gestellt — „Tie1e dıe geistige Mıtte des Men-

schen hın, seine tellung und Haltungden den geistigen Werten. Dıe öhe des
Menschen ist SeiNne wahre 116Die Rahmenthemen des Kongresses

I1 Psychologie un Lebensiüh- Die Vorträge über das Thema „Psy-
runz, Psychologie und Erzicehung, Psy- chologie un Erziehung” enttäuschten
chologie un: Wırtschait, Psychologie ein wen1g. Sıe lieben 1mM allgemeinenun Rechtspflege, Psychologie und Ver- sehr 1m Theoretischen hängen un
waltung, Psychologische Diagnostik, lLießen den Kontakt mıt der Wırklich-
Psychologie un: Medizin. Dem Kon- eit etwas vermıssen. Eine Ausnahme
greiß schloß siıch ine raphologen- bildete Seelmanns „Erziehungsbera-Lagung Phil Lersch gab im ersten ‚..  tung Der Beifall, den der Redner
Vortrag des ersten Tages einen u fand hatte seinen rund nıcht Nnu  — 1n
Überblick ber die einzeinen Gebiete der liebenswürdigen, WAaLMCN, mensch-
und w1eSs seinen Ausführungen inen lichen Bereitschaft, verstehen un
Weg durch das reichhaltige Programm helfen, sondern auch der
der agung Schlichtheit der Anwendung psycholo-

Greifen WwWIr ZAUS der großen Anzahl gischer Erfahrungen und Einsichten,
der gehaltenen Vorträge JC inen 1n der Freiheit VO  - jeder schulischen
innerhalb jedes Bereiches heraus, Orthodoxie oder Polemik Seelmann
scheint u15 tür das ema des ersten entwickelt>» einem Fall häufig VOTLT-

ages „Psychologie un Lebensfüh- kommender Eigentumsdelıkte e1iNes
.  rung die Vorlesung VO:  - Prof Kaikıa NeunJjährigen deren Hintergründe, die

für den moralisc urteilenden AIVO besonderer Bedeutung. Er
schrieb die Aufgaben der heutigen PsSy- tagsmenschen sicher große Überra-
chologie als Bemühungen die Struk- schungen brachten. Wenn schon bei
turanalyse der eele, die Aufhel- einem iınd Versager 1n sıttliıcher Hın-
lung entwicklungspsychologischer S n sicht komplizierteste, häufig undurch-
sachen, soz1iale Bedingungen 1und sichtige Ursachen aben, Voraussetzun-
Abhängigkeiten. Kafkas nlıegen war SCN, die das Verhältnis der Eltern ZU
eindeutig e1n. metaphysisches, richten- Kind aber auch die Beziehungen der
des Es Wa  — gut, dafß SEW1SSE psycho- Eltern 7zueinander SOWw1e die Stellung
logische Fragen auch einmal 1in diesem des Kindes un seinen Geschwistern,
Zusammenhang geste wurden. jıe ferner innere Nöte un Ausweglosig-
Beobachtung 1äßt nämlıch auf e1n: keiten angehen w1e INAaS erst die
Fehlentwicklung der Psychologie auf- Fehlhaltung des Erwachsenen VO  - Um-
merksam werden, die darın besteht, welteinflüssen verschiedenster Art ab-
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A  S Umschau  ten genau die Stehe‚ an der .die Mit-  hängig und1 durch sie Aursäcrhlic‘:‘h be-  dingt sein. Seelmann konnte begreif-  arbeit des Psychologen erwünscht ist.  Es kommt dem Richter in der Praxis  lich machen, daß Versager meist nichts  weiter als Symptome, also Zeichen  darauf an,leicht zu handhabende Sche-  mata zur Erfassung seelischer Voraus-  sind, die als solche gesehen in einen  lebendigen Zusammenhang gestellt wer-  setzungen der Straffälligkeit zur Ver-  fügung zu haben. In diesem Zusam-  den müssen, sollen sie nicht völlig  falsch bewertet und gedeutet werden.  menhang wies der Redner darauf hin,  daß die neuere Charakterkunde, ins-  Die „Psychagogik‘, eine glückliche Mi-  schung  von  strukturpsychologischem  besondere die Forschungen von Kla-  ges wenig verwendbar seien. Hier läßt  und analytischem Denken, von Theo-  rie und Praxis, von Einsicht und gü-  sich jedoch Gewichtiges einwenden.  Man versteht durchaus das Anlicgen  tigem Verstehen, von Geduld und Un-  ternehmungslust, von behutsamer Rück-  leichter Verwendbarkeit psychologischer  sicht und klarem Entscheiden, wurde  Einsichten und Zusammenhänge für die  hier in ihrer Bedeutung für die Er-  Praxis des Richters, aber man wird  dem Referenten doch nicht recht ge-  ziehung offenbar.  ben können, wenn er dem Richter eine  Das Thema „Psychologie und Ver-  schlichte Typologie — welcher Art auch  waltung‘ ließ auf die schon im ersten  immer — als Handwerkszeug wünscht.  Vortrag von Phil.Lersch genannte dop-  Es entspricht nicht den Forderungen  pelte Aufgabe der Psychologie aufmerk-  der heutigen Persönlichkeitsforschung,  sam werden: Eignungsuntersuchung und  in der Wesenserhellung bei einer Ty-  Berufsberatung. Während es der Eig-  penzuweisung im psychiatrischen Sinn  nungsuntersuchung obliegt, für den je-  stehenzubleiben. Entscheidend muß die  weiligen Beruf die besten und geeig-  Individualbestimmung sein, die sowohl  netsten Bewerber auszusuchen, will die  von der Strukturanalyse, also der Cha-  Berufsberatung den jeweiligen Men-  rakterkunde, wie auch von der Le-  schen dem rechten, entsprechenden Be-  benslauferforschung zu versuchen ist.  ruf zuführen.  In einer Aussprache  Typenzuweisungen können allenfalls  wurde die Frage gestellt, ob die Eig-  erste, tastende Versuche eines Verste-  nungsuntersuchung sich mit dem „Te-  hens sein oder diese unterstützen; sie  sten‘““ der Bewerber begnügen solle  können aber niemals eine Straftat er-  oder diesen engen, z..I'. als unzurei-  klären oder einen straffälligen Men-  chend erklärten Rahmen zu sprengen  schen verstehen lehren. Die Motivfor-  und die Gesamtheit des Menschen mit  Zweifellos  schung, die für den Richter von ent-  zu berücksichtigen habe.  scheidender Bedeutung ist, kann mit  muß auch der Charakter eines Men-  seiner fachlichen Lei-  einer Typisierung des Menschen be-  schen neben  stungsfähigkeit bei der Auslese berück-  ginnen, aber sie muß mit einer Auf-  hellung des Individuums, im besonde-  sichtigt werden; anderseits wird man  die Gefahr einer Einmischung in per-  ren seiner Lebensgeschichte, enden. Hier  wären neben charakterologischen Me-  sönliche Angelegenheiten der Lebens-  führung des Bewerbers verhindern müs-  thoden Erfahrungen der Psychoana-  lyse, im besonderen der Komplexpsy-  sen, will man nicht Gefahr laufen, in  der Öffentlichkeit anzustoßen und die  chologie Jungs nutzbar zu machen. Es  ist sicher, daß manche Straftat und  Eignungsuntersuchung in Mißkredıit zu  bringen,  S  mancher Straffällige mit anderen Au-  gen angesehen würden, wenn man es  In der Vortragsreihe „Psychologie  verstände, in diesem Sinn Individual-  und Rechtspflege‘“ sprach Prof. Mez-  psychologie anzuwenden.  ger über „Psychologische Fragen im  Im Themenkreis  neuzeitlichen Strafrecht‘. Die Ausfüh-  „Psychologische  Diagnostik‘“ war der Vortrag von Pro-  rungen waren sehr gründl?ch und zeig-  149
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ten Nau die Stelle, der die Mit-hängig und ÄUrch S16 ursächlich be-
ıng se1n. Seelmann konnte begreif- arbeit des Psychologen erwünscht ist
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dem Reterenten doch nicht recht ZC-ziehung offenbar
ben können, wenn dem Rıchter eine
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VO  [a der Strukturanalyse, also der Cha-
Beruisberatung den jeweiligen Men- rakterkunde, wie auch VO:  - der Le-
schen dem rechten, entsprechenden Be- benslauferforschung versuchen ist.rut 7uführen. In einer Aussprache Iypenzuweisungen können Ai  1  1  .  e  nfallswurde die rage gestellt, ob die Eig- ersie, tastende Versuche eines Verste-nungsuntersuchung SV mit dem „ Le- hens sein der diese unterstützen; S1esten.  A der Bewerber egnügen ıl  2 können aber n1iemals öhake Straftat —oder diesen ENSZCH, Z AR als unzurei- klären der einen straffälligen Men-chend erklärten Rahmen schen verstehen ehren. Die Motivfor-und die Gesamtheit des Menschen mit

Z weifellos schung, die für den Rıchter VO ent-berücksichtigen habe scheidender Bedeutung ist, kann mitMUu auch der Charakter eines N
seiner fachlıchen Te1- einer Typisierung des Menschen be-schen neben

stungsfähigkeıt be1 der Auslese berück- ginnen, aber sS1e mu{fß mit einer Auf-
hellung des Individuums, 1im besonde-sichtigt werden; anderseits wird 1in  e

die Gefahr einer Einmischung in pCI-
Tren seiner Lebensgeschichte, enden. Hier
wären neben charakterologischen Me-sönlıche Angelegenheiten der Lebens-

führung des Bewerbers verhindern MUS- thoden Erfahrungen der Psychoana-
lyse, 1mM besonderen der Komplexpsy-SCIL wiıll mMan nıcht Gefahr aufen, 1in

der Öffentlichkeit anzustoßen un die chologie ungs nutzbar machen. Es
ist sicher, dafß manche Straftat unEignungsuntersuchung Mißkredit

bringen mancher Straifällige mit anderen Au-
SCcH angesehen würden, wenn INnd  3

In der Vortragsreihe „Psychologie verstände, diesem Sınn Individual-
un!: Rechtspflege” sprach Proif Mez- psychologie anzuwenden.
SCr über „Psychologische Fragen 1

Im Themenkreisneuzeitlichen Strafrecht‘‘. Die Austüh- „Psychologische
Diagnostik” war der Vortrag VO Pro-NSCH sechr gründl?ch un zeig-
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tessor uth b»esofid»ers aufschlußre1 Das ist schr bemerkenswert. Ist doch
Er entwickelte 1Ne vollständige ber- dieses Interesse begründet 1n metaphy-
siıcht ber ihre gegenwärtigen Metho- sischen Fragen, deren die Psychologie
den Als „Auskunftsstellen“ für den nicht entiraten annn Wertfreiues Höf-
Diagnostiker nNnAannte den ATZt, die schen mas Bereich der Naturwi1s-
Familie, die Schule, den Beruf, die senschaft möglich sein, innerhalb der
sonstige Umwelt. Als „Diagnosen der Psychologie, besonderen der prak-
Leistung” bezeichnete Zeugn1sse, tischen, diagnostischen Psychologie 1äßt
Kenntnisprüfungen, Leistungen der TEe1- sıch das Werten nicht verme1iliden. S0
Zeit. berufliche Leistungen, psycholo- entstand denn auch bald 1n der
gische Leistungsuntersuchungen (mit- gesetizten Diskussion, die VO  = Pul-
tels "Testverfahren). Für die Diagnose VCLI, He1(ß, Vetter, agner,
des Verhaltens bedeutsam erklärte Müller bestritten wurde, Cein ECrTN-

die Konstitution, den körperlichen stes espräc. über d  1  4 Kriterien der
Eındruck  ‘9 die Handschrift, die Explo- Bewertung und über die: Wertmaßstäbe.
ration, die psychologischen Charakter- Während 1119  n 7unächst als letzten

Recht betonteuntersuchungen. Miıt Wertmadiilstab 1m Sınne VO  w} Klages AaUuUS-

Huth da{fß der Diagnose des Verhal- schließlich dıe Lebensfülle gelten [E
TeNS nach Möglichkeit dıie übrigen dia- SCH wollte, forderte Pulver 1in eIn-
gnostischen Methoden vorausgehen soll- drucksvollen Worten die relig1öse Hal-
cn  ‘9 denn sS1e verheltfen Z leichteren Lun als entscheidenden Maßstab und
Deutung des Verhaltens Ebenso tret- das Heilige als höchsten Wert
ftend W d  H die Feststellung, daß AaUS- Es ist sicher nıcht Aufgabe e1iNes
druckspsychologische Methoden w1e Psychologenkongresses, Lebenswerte
eLIwa die der Handschriftenanalyse herauszuarbeiten das ame ainer
nıcht als eiNzZ1ge angesehen werden soll- Pädagogentagung ber in  z kann
ten. Dies erkannte schon die Wehr- nıcht umhin, aut die Gefahr er Psy-
psychologie, die die Metho- chologie hinzuweisen, dıe Jaspers i
den als "Teiılmethoden gelten IM  a seiner „Psychopathologie” klar her-

In einer Sonderveranstaltung fan- ausstellt, wenn VO  > der „Schädlich-
eit der psychologischen Atmosphäre”den sich Mediziner, Psychotherapeuten

und Psychologen einer Besprechung spricht. In keiner Veröffentlichung der
IMN Zweck War „Klärung un jJüngsten d  E21t ist bislang klar un

verantwortungsbewußt ausgesprochenVertiefung ihrer Zusammenarbeit‘“. Der
Gegensatz zwischen den gen Be- worden, dafß der Notwendig-
rutsvertretern immer mehr einer e1it psychologischer Erhellung erster

Linie darauf ankommt, „die hinrei-gegenseltigen Respektierung un einer en Gestalt der Sachen, der Jau-Recht bestehenden Beschränkung
Platz machen. Sicherlich bedarf m bensinhalte, der Bilder un Symbole,

der ufigaben, des Unbedingten in derrade dıe Medizin einer psychologi-
schen Orientierung, dıie allerdings nicht NWelt: suchen und sprechen
einseit1g analytıscher Art Se1in sollte, lassen. Hubert S. {
sondern ebenso charakterologisch aus-

gerichtet werden muüflßte Das gleiche
Ließe S1C.  h für den Psychotherapeuten Das Broadway „.Theater
aS'  ° Da{iß die Charakterologie eine Der Broadway ist für das Theater-
Kompensationsmöglichkeit 1n der A
lytischen Methodei erkennt, zeigte der lehben Amerikas un der Sahzcn It

ein Begriff. )as ist ber keineswegsVortrag VIO. Prof etter „Struktur- der Straße zuzuschreiben, die New ork
analyse un Tiefenpsychologie”. in seiner Länge durchzieht Der Broad-

Die Graphologentagung efalßte siıch WaYy wird, soweıit sich überhaupt
ausschließlich mi1t dem Formniveau. VO:  > anderen Straßen unterscheidet, VO:  -

150


